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IM Namen des Der Eschen Volkes 

In der Strafsache gegen den Kaufmann fi{:::] L 
Schwerin, z.2t. dort in Untersuchungshaft, 
wegen Hussenschande 

hat das .Re!ohsgerícht, 5;Strafsenat, in der Sitzung vom 
30. Mut 1938, an der teilgenommen haben 

ols.Richter: 
der Betchsger tchtsrat Isenbart als VOrsítzer 
und die Betchsgertchtsräte Dr.Iber, Br.Busse, 
Dr.Bauer und Dr.Rtttweger, 

als Beamter der Staatsanwaltschaft: 
der Landger tchtsrat Ir.Keltsch, 

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle: 
der Sekretär Nínk, 

auf die Revision des Angeklagten nach mündlicher Verhandlung 
für Recht erkannt: 

Bus Urteil des Landgerichts in S C h w e r i n vom 8.Iebruar 1938 
wird im Strafausspruch nebst den ihm insoweit zu Grunde liegenden 
Feststellungen aufgehoben; die Sache 'wird in diesem Umfang zu neuer 
Verhandlung und Entscheidung an das Landgericht eurückuenwiesen. 

VOn .Rechts wegen 

in 

ı 

Gründe 

Die sachlich-=recht1 Ichs Rüge und die Verfahrensrügen zu I, III 
der Hechtfer tígungsschríft vom 8.Härz 1938 sind offenstchtl ich unbe= 
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grün 
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gründet. Jedoch ragt die .Revision ( zu II der Rechtfertigungsschrift 
vom 8.üür2 1938 ) mit Recht, dqß die vereídígten Zeuginnen von ct 

und .H - die geschiedenen Frauen des Angeklagten - nicht 
über ihr Recht, die Beeidigung des Zeugnisses zu verweigern, belehrt 
worden sind ( § 63 StPO vbd. mit § 52 Abs.1 Nr.2 StPO und .HaSt 
Bd.68 $.275). Auf diesem Hbngel kann der Strafausspruch beruhen, 
weil damit zu rechnen tot, dqß die Gründe, die zur Ferhdngung einer 
Zuchtheusstrafe von vier Jahren und einer fünfjährigen Ehrenatrafe 
geführt haben, zum Teil den Aussagen der bezeichneten Zeuginnen eng: 
normen sind. 
geh. Isenbart Buss e 
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